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Digitaler Betriebshelfer zur Bewertung der 
Nachhaltigkeit, Effizienz und Umweltwirkung 

am Milchviehbetrieb



Wie es begann …
• Rinder im Fokus vieler Klima-

und Nachhaltigkeitsdebatten

• Nachhaltigkeit
• Effizienz
• Umweltwirkung
• Rinderdatenverbund (RDV) –

Datengrundlage, auf der aufgebaut 
werden kann

Hilfestellung / Nutzen für Betriebe und Branche!

Themen 
der Zukunft 

Foto: Raumberg-Gumpenstein



Wie es begann …

GEMEINSAM NEU.rind – Tool entwickelt!

UBA, BMLWissenschaft 
(BOKU,RG)

Land-
wirte
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wirtschaft
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ZD)

AMA MVÖ, 
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Praxis / Landwirte, Wissenschaft, 
Verarbeitung, Vermarktung, Beratung, 

Verwaltung….

Projekt NEU.rind: 2022 - 2024



Warum NEU.rind (ein neues Projekt)?

• bestehende Tools national (Farmlife) und international (ANCA, Arla's

FarmAhead™, Sustell, Klimacheck, CAP'2ER®, Root Global,..)

• von der Praxis gewünschte Anforderungen an das Tool:

• einfach, bedienerfreundlich

• wenig zusätzlicher Aufwand für Datenerfassung

• für die Milchwirtschaft relevante Kennzahlen

• Nutzen für Landwirte (Betriebsvergleich, Maßnahmen für Verbesserung)



Ziele NEU.rind: 
• Werkzeug zur Bewertung der Nachhaltigkeit, Effizienz und Umweltwirkungen am Milchviehbetrieb  

• Bereitstellung von für die Milchwirtschaft relevanten Kennzahlen

• die Stärken der österreichischen Milchwirtschaft darstellen 

• Bedienerfreundliche EDV-Anwendung mit wenig Aufwand für Datenerfassung – Nutzung 

bestehender Datengrundlagen (RDV, Invekos,.)

• Nutzen/ Mehrwert  für LandwirtInnen:

• Aussagekräftige und für die Praxis leicht verständliche Kennzahlen 

• Systems für Betriebsvergleiche, um Verbesserungspotentiale aufzuzeigen

• Ausarbeitung von betriebsspezifischen Maßnahmen für Verbesserungen

• Österreich weites Werkzeug für die ganze Branche
• Grundlage für gemeinsame Vermarktung der Ökoeffizienz 

• AKTUELL: Verpflichtung der Molkereien zur Nachhaltigkeitsberichtserstattung (CSRD) 



Datenbedarf / Quellen / Vernetzung

LCA und 
Nachhaltigkeits-

analysen

Tierdaten
• Zugang/Abgang
• Reproduktion
• Tageszunahmen
• Gesundheit / Tierwohl 

(Q-Check)

Haltung / 
Gebäude
• Stallsystem
• Offen / geschlossen
• Entmistung
• Düngerlagerung

Fütterung
• Rationen
• Rauhfutter
• Kraftfutter
• Fütterungssystem Land 

Management
• Land
• Pflanzenbestände
• Intensität

Wirtschaftlichkeit
• Einkommen (Milch, 

Schlachtung, 
Tierverkauf)

• Kosten(Futter, 
Bestandsergänzung, 
Energie)



NEU.rind Tool

• Webanwendung im browser

• link: https://rdvweb.rdv.at/ords/r/apex_extern/neu-rind

• login mit LFBIS Nummer und Passwort vom RDV Portal

https://rdvweb.rdv.at/ords/r/apex_extern/neu-rind


41 kurze Erfassungsschritte



Themenbereiche: Betriebsdaten, Flächen, Tierzahlen, Leistungsdaten, 
Güllemanagement, Dünger, Haltung, Weide, Fütterung, Maschinen, 

Energieverbrauch, Kosten und Erlöse,..



Ohne Eingabe werden vorhandene Default Werte übernommen



Validierung: automatische Kontrolle der Eingaben 



Auswertungen NEU.rind Tool



NEU.rind-Tool zur Analyse von 
„Ökoeffizienz“ und „Nachhaltigkeit“
Ökobilanz- & weitere Nachhaltigkeitskennwerte

Name
je kg Milch

(Berücksichtigung
Koppelprodukte)

je ha Fläche oder für 
Gesamtbetrieb

4 Fossiler Energieverbrauch MJ GJ

1 Treibhauspotenzial kg CO2-eq kg CO2-eq

6 Nitratemissionen kg NO3 kg NO3

5 Ammoniak- & versauernde
Emissionen kg NH3 & kg SO2-eq kg NH3

3 Biodiversität (Lebensraum-,  Arten-
und genetische Vielfalt) Potenzielle Artenverluste

% High nature farmland; 
Seltene/gefährdete Rassen & 

Kulturpflanzen

2 Lebensmittelproduktion &  LKE Faktor kg Proteinbereitstellung

8 Deckungsbeitrag € €
7 Tiergesundheitsaspekte Scores













Ergebnisse von 166 Betrieben: CO2-eq (GWP100)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir berechnen hier z.B. die Vorleistungen bzw. Infrastrukturbedarf der Herstellung von Diesel, elektr. Energie, etc. ein  die Emissionen fallen ja in der Realität auch deswegen an, weil auf dem Betrieb 1 l Diesel oder 1 kWh Strom verbraucht wird. 
 wir können die Ergebnisse aber auch problemlos geringfügig anders bilanzieren, wie es die Unternehmens-THG-Bewertung braucht ( um Doppelzählungen zu vermeiden!)
 keine sign. Unterschiede der CO2-eq je kg ECM  je ha liegen die Kon-Betriebe aber sign. höher! (und fällt hier nicht auf, aber auch die Bio-Betriebsgruppen unterscheiden sich im Boxplot bzw. nach dem Kruskal-Wallis-Test)



Ergebnisse von 166 Betrieben (2): 
Ammoniak (NH3) und Versauerung (SO2-eq)
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Ergebnisse von 166 Betrieben (3): 
Fossiler Energieverbrauch
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Ergebnisse von 166 Betrieben (4): Deckungsbeitrag
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betriebsspezifische Maßnahmenempfehlungen



mit links und Infoblättern zu den Maßnahmen



Zusammenfassung 
• Durch die Zusammenarbeit praktischer Bäuerinnen und Bauern, Wissenschaft, 

Beratung, LKV, Rinderzucht,…. ist mit NEU.rind ein bedienerfreundlicher 
digitaler Betriebshelfer entstanden 

• Baut auf internationalen und nationalen Standards auf

• Reduzierter Erfassungsaufwand (1-2 h) durch Einbindung in den 
Rinderdatenverbund und Vernetzung mit relevanten Daten 

• Hoher Datensicherheitsstandard 
• Betriebsvergleiche mit aussagekräftigen Kennzahlen und 

betriebsspezifischen Handlungsempfehlungen 
• für Nachhaltigkeitsberichtserstattung verwendbar

Ein Werkzeug von der Branche für die Branche! 
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